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EZL will den Biogas-Anteil im Netz weiter erhöhen. Deshalb soll künftig 
in Rapperswil-Jona aus Küchen- und Gartenabfällen Biogas für 3’000 Haushalte 
entstehen. Neue Technik und eine Kooperation mit Axpo machen es möglich.

Ein Pickup des Bubiker Gärtners Ueli Bösch 
fährt auf das Areal der Axpo-Vergärungsanlage 
im Engelhölzli. Auf dem Anhänger liegen Ab-
schnitte von Sträuchern. Einen Augenblick spä-
ter kommt ein Laster der Karl Rüegg mit einer 
Mulde voller Grünabfälle. Jährlich sind es 8’000 
Tonnen Biomasse, die Axpo hier zu Biogas ver-
gärt und in Strom umwandelt. 

Künftig soll der Standort Engelhölzli noch 
mehr Bedeutung erhalten: Das Areal an der 
Nordgrenze der Stadt Rapperswil-Jona soll eine 
wichtige Rolle bei der Energiewende in der Re-
gion spielen. In diesem Frühjahr eröffnet die 
Karl Rüegg dort einen neuen Entsorgungspark. 
Damit Bauschutt effizienter recycelt werden 
kann, ist der Bau eines Betonwerks geplant. Auf 
dem Grundstück der Axpo-Vergärungsanlage 
will die Johann Müller (JMS) zudem eine Sekun-
därbaustoff-Aufbereitung für Misch- und Be-
tonabbruch bauen. 

Bessere Technik
Die vor gut 20 Jahren gebaute Vergärungsanlage 
genügt den heutigen Ansprüchen nicht mehr. 
Dank besserer Misch- und Vergärungstechnik 
kann Biomasse effizienter genutzt werden. Zu-
dem erzielen moderne Anlagen einen höheren 
Wirkungsgrad, wenn das anfallende Gas zu 
netzfähigem Biogas (Methan) veredelt wird. 
Moderne Abluft- und Filtertechnik sorgen für 
minimale Geruchsemissionen.

EZL und die Gasversorger der Schweiz wollen 
künftig ihrem Gas 30 Prozent Biogas beimischen 
(derzeit sind es bei EZL 20 Prozent). Damit sind 
die Kunden von Gas noch klimafreundlicher 
unterwegs. Seit Jahren investiert EZL deshalb in 
nachhaltige Energiequellen und hat sich an 
mehreren Biogas- und Power-to-Gas-Anlagen 
beteiligt. So wurde im Jahr 2019 in Schmerikon 
eine Anlage in Betrieb genommen, die aus Klär-
schlamm Biogas produziert. 

EZL klimaneutral

Investition in eine grüne 
Zukunft 

Beat Sommavilla (EZL) und Claudia Casciaro (Axpo) auf dem 
Grundstück der künftigen Vergärungsanlage im Engelhölzli.



Editorial

Der Frühling bringt Energie 
ins Leben
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Im März 2020 wurde vom Bund die ausserordentliche Lage erklärt, 
was alle Frühlingsgefühle erstickte. Nach einem Jahr Pandemie 
erleben wir den Übergang vom Winter zum Frühling intensiver 
denn je, insofern als wir wieder einmal einen richtigen Winter 
erlebten. Mit einem Ärmel noch in der Zwangsjacke neuer Mass-
nahmen, durchbricht das Frühlingserwachen 2021 alle Grenzen. 
Nehmen wir diese guten Gefühle in unseren Alltag mit und  
schauen mit positiven Gedanken vorwärts.

Unsere Mitarbeitenden dürfen sich auch mit vielen Veränderungen 
auseinandersetzen. Die Klimafrage kommt mit der Abstimmung 
zum CO₂-Gesetz im Juni vor das Volk. Wir haben den Winter  
genutzt und viele Projekte iniziiert, die einem sorgfältigeren Umgang 
mit der Umwelt dienen. In mehreren Gemeinden haben wir gemein- 
sam mit Politik und Wirtschaft Ideen entwickelt, um die vorhande-
nen Energien einer nachhaltigeren Nutzung zuzuführen. Dabei 
sind wir auf offene Ohren gestossen.

Auf Beginn des Jahres 2021 haben wir den Anteil der erneuerbaren 
Gase für die Wärmekunden auf 20 Prozent erhöht, dieser Entscheid 
wurde von unseren Kunden sehr gut aufgenommen. Ebenfalls hat 
sich der Entscheid, an den Tankstellen 100% Biogas abzugeben, als 
klug erwiesen, der Absatz stieg um 20%. Wir spüren bei unseren 
Kunden die Bereitschaft, kontinuierlich einen ökologischeren Weg 
zu gehen. Die Schritte müssen jedoch angemessen und über
schaubar bleiben.

Geschätzte Kundinnen und Kunden, wir wollen dem Bedürfnis 
nach kompetenter Beratung Rechnung tragen, so haben wir unseren 
Mitarbeiter Kevin Büsser zum GEAK-Experten ausgebildet. Er 
verfügt damit über weitreichendes Wissen über Energiebilanzen  
zu Gebäuden und deren Optimierung. Gerne stellt er Ihnen sein 
Wissen zu Energieeffizienz und Klimaschutz zur Verfügung.

Herzliche Grüsse 

Ernst Uhler 
CEO

Im Gebiet Obersee/Linth gibt es ein Grünabfall-
potenzial von 30'000 Jahres-Tonnen. Dafür ko-
operiert EZL nun mit der Axpo Biomasse AG. Die 
Firma will die Produktion von nachhaltiger 
Energie weiter ausbauen, deshalb ist Beat  
Sommavilla als Leiter der EZL-Unternehmens
entwicklung mit seinem Anliegen bei Axpo auf 
offene Türen gestossen. Nun ist Claudia Cascia-
ro, Leiterin Head Asset Management Biomasse 
der Axpo, nach Rapperswil-Jona gekommen. 
Auf dem Grundstück, das sich westlich der be-
stehenden Anlage entlang der Autobahn er-
streckt, soll die neue Anlage entstehen.

«Bei der Energiewende gibt es ein psycholo-
gisches Problem», sagt Casciaro, die bis 2010 im 
Auftrag der ETH nachhaltige Energien beforscht 
hat. «Wir sind uns gewohnt, sehr grosse Energie-
quellen zu haben. Nun müssen wir umdenken: 
Es braucht viele kleinere Quellen, wie zum Bei-
spiel Biogas, die wir nutzen müssen.» 

Die neue Anlage in Rapperswil-Jona soll jähr-
lich 30’000 Tonnen Biomasse zu 15 Gigawatt-
stunden Biogas vergären. Damit lassen sich 
3’000 Wohnungen heizen oder 2’000 Autos ein 
Jahr lang betanken. Geplant ist auch eine Tank-
stelle für erneuerbare Treibstoffe.

Baubewilligung bis Ende 2022
Damit dies alles möglich wird, braucht es  
Änderungen des Richt- und Zonenplans. Aus-
gleichsmassnahmen wie eine Renaturierung des 
Martinsbrünnelibachs und eine Aufforstung 
sind geplant. Falls die Behörden dem Vorhaben 
zustimmen, sollte bis Ende 2022 die Baubewilli-
gung für die neue Biogas-Anlage vorliegen. EZL 
und Axpo werden dann eine gemeinsame Be-
triebsfirma gründen. Weitere Informationen zum 
Projekt werden folgen.

Noch immer herrscht viel Betrieb auf dem 
Areal der Vergärungs-Anlage im Engelhölzli. 
Casciaro steigt in ihren Skoda Octavia CNG und 
nimmt den Weg nach Zürich unter die Räder. 
Wenn die Pläne von EZL und Axpo Realität wer-
den, kann Casciaro hier ihr Auto bald mit rei-
nem Biogas aus dem Engelhölzli tanken. •

Zu den Anlage-Infos
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Energiewissen unterhaltsam und ohne 
erhobenen Zeigefinger vermitteln: Dies gelingt 
EZL mit dem Umwelt-Podcast «Voll glade».

«Markus, es brösmelet, wenn du sprichst», sagt 
Produzent Mike Fäh. Markus Friedl, Professor 
an der Fachhochschule Ost, kontrolliert den Sitz 
aller Stecker. «Vielleicht hilft es, wenn du den 
Stromstecker aus dem Laptop ziehst», schlägt 
Radio Zürisee-Moderatorin Giulia Staub vor. Der-
weil schwärmt der EZL-Product-Manager Tim 
Uhler von seinem neuen Shure-Mikrofon. Wegen 
Corona können die Beteiligten die Aufnahmen 
nicht im Studio machen. Sie sitzen zu Hause an 
ihren Laptops und sind über eine Audiokonfe-
renz verbunden.

Bald sind die Mängel behoben und Staub 
freut sich auf das heutige Thema: Es geht ums 
ökologische Einkaufen von Lebensmitteln. «Ich 
finde es spannend, wenn man dieses Wissen im 
Alltag brauchen kann», sagt Staub. «Es ist nicht 
einfach, wenn man im Laden steht. Was soll ich 

machen, wenn es keine Baumnüsse oder Knob-
lauch aus der Schweiz gibt – obwohl die hier 
wachsen würden?» Die Zusammenarbeit mit 
EZL habe sie in ihrem Alltag inspiriert. Sie ver-
zichte jetzt im Winter öfter auf Tomaten. Sie sei 
zurückhaltender geworden: «Ich mag Fleisch, 
aber ich habe mich entschieden, es nur noch 
einmal wöchentlich zu kaufen.»

Etwas einfacher als beim Einkaufen verhält es 
sich beim Energiesparen. Dazu haben Friedl 
und Uhler praktische Tipps gesammelt. Zum 
Beispiel: Wasserkocher sparsam befüllen, Deckel 
auf die Pfanne legen oder Kühlschrank nur kurz 
öffnen. Damit lässt sich auch Geld sparen. 
«Energie-Effizienz heisst, dass man Ressourcen 
smart einsetzt», sagt Friedl. «Es ist nichts Gries-
grämiges, es ist modern und macht Spass.»

Unterstützung im Alltag
«Wir unterstützen die Leute in vielen Lebensbe-
reichen», sagt Uhler. «Wir bringen Umweltwissen 
subtil und ohne erhobenen Zeigefinger rüber.» 
Damit vermittelt «Voll glade» auch das neue Pro-
fil der Firma EZL, die sich in den letzten zehn 
Jahren zur breit aufgestellten Energiedienst
leisterin gemausert hat. Seit dem Start im letzten 
September sind neun Episoden «Voll glade» er-
schienen. Diese können von allen gängigen 
Plattformen (Spotify etc.) und von der Website 
von EZL gestreamt und abonniert werden. •

Hier geht’s zum Podcast «Voll glade»

EZL klärt auf

«Energie sparen ist smart  
und macht Spass»

Findet Energiesparen modern: Markus Friedl

Kauft bewusster ein: Giulia Staub

Vermittelt die EZL-Philosophie: Tim Uhler
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In drei spannenden Jahren hat Neomi Plach 
bei der EZL den Beruf der Kauffrau EFZ erlernt. 
In diesem Artikel gibt Neomi einen Einblick in 
ihre Lehrzeit und die EZL.
Text von Neomi Plach

Das erste Jahr war das aufregendste und lehr-
reichste Jahr, da für mich alles neu war. Ich wur-
de in das Vertriebs-Team aufgenommen und 
lernte EDV-Systeme, Abläufe und Arbeitsweisen 
kennen. Nach ein paar Wochen durfte ich alle 
Anrufe entgegennehmen. Zuerst war ich sehr 
nervös. Heute liebe ich es, die erste Anlaufstelle 
zu sein, Kunden weiterzuhelfen und zu beraten. 

Mit dem Mobilitäts-Team durfte ich Anlässe 
besuchen. Ich war zum Beispiel an der Tank
stelleneröffnung in Siebnen, wo ich Präsente an 
Kunden verteilte und Auskunft über Biogas als 
Treibstoff geben durfte. An solchen Events konn-

te ich mit Kunden oder Installateuren sprechen, 
mit denen ich telefonisch und schriftlich Kon-
takt hatte. Ich unterstützte auch Kolleginnen 
und Kollegen von Informatik, Marketing, Mobi-
lität und Verkauf. So konnte ich herausfinden, 
wo meine Interessen liegen.

 
Eigeninitiative und Disziplin
Im zweiten Lehrjahr sah ich, wie unsere Buch-
haltung aufgebaut ist und merkte, wie wichtig 
jede einzelne Aufgabe ist. Ich lernte, Verant
wortung zu übernehmen. Eine Unternehmung 
arbeitet wie eine Uhr, alle Zahnräder müssen 
sich drehen. Durch die Pandemie wurde das  
Leben aller umgekrempelt. In der Schule fielen 
einige Abschlussprüfungen weg und der Prä-
senzunterricht war im zweiten Halbjahr nicht 
möglich. Das erforderte viel Eigeninitiative und 
Disziplin. 

Im Sommer 2020 begann ich mein letztes 
Ausbildungsjahr wieder im Vertriebs-Team. Zu 
meinen wichtigsten Aufgaben gehören Kun
dengespräche führen, Katasterpläne versenden  
sowie Kundenbriefe und Prämien erstellen. Das 
Telefonieren ist zu einer meiner Haupttätig
keiten geworden und der Kontakt zu unseren 
Kunden macht mir Spass. 

Meinung einbringen
Mir gefällt, dass ich als Mitarbeiterin geschätzt 
werde. Ich darf meine Meinung immer einbrin-
gen. Ich erhalte dabei sehr viel Unterstützung 
und Motivation von meinen KollegInnen. Bei 
Fragen und Anliegen kann ich mich jederzeit 
melden.

Im Sommer dieses Jahres schliesse ich meine 
Lehre ab, gleichzeitig beginnen Samira und 
Noam ihre Lehre als Kauffrau/-mann EFZ. Es ist 
schön zu sehen, wie für die beiden jungen Leute 
ein neuer Lebensabschnitt beginnt und ich freue 
mich zu sehen, wie sie diese Erfahrung meistern 
werden. Ich wünsche ihnen alles Gute für ihren 
neuen Weg und eine genauso schöne Ausbil-
dungszeit, wie ich sie hatte. •

EZL bildet aus

Energie zum Lernen (EZL)

Drei Lernende bei EZL (von links): 
Samira Wiget, Neomi Plach und Noam Vogel

Meine Tipps für Lernende 
– �Hab Vertrauen ins Team. Sie unterstützen dich 

gerne.
– �Sieh deinen Ausbilder als deinen Teamkollegen. 
– �Es gibt keine blöden Fragen.
– �Wenn dich Themen näher interessieren, frag 

deine KollegInnen. Sie geben ihr Wissen gerne 
weiter.
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EZL mobil

Benzin im Blut, Biogas im Tank

«Es ist eine archaische Geschichte», sagt Urs 
Eberle. «Du drehst den Schlüssel, vorne gibt es 
Explosionen, die zu Bewegung werden», sagt er. 
«Ein Auto hat eine Seele und ein Leben!» Von 
seiner Leidenschaft zeugt eine Vitrine im Ver-
kaufsraum der Seat-Garage in Eschenbach: Dort 
reiht sich Pokal an Pokal.

Eberles Rennsportkarriere begann 1982 mit 
einem VW Golf GLS. Damit raste er unter ande-
rem über die Strecken von Zeltweg und Hocken-
heim. In seiner vierten Saison wurde er Schwei-
zermeister und wechselte anschliessend zum 
Renault 5 GT. Auch mit dem Franzosen gewann 
er die Schweizermeisterschaft, zwei Jahre später 
die deutsche Meisterschaft. 

Danach betreute er als Techniker und Mana-
ger Privatfahrer und Teams – um die Jahrtau-
sendwende war es ein Rennstall im VW-Beatle-
Cup. Sein kleines, von einem Wodka-Importeur 
gesponsertes Privatteam, setzte sich gegen das 
VW-Werksteam durch. «Besser wird es nicht 
mehr», sagte sich Eberle nach vielen Siegen und 
trat zurück. «Ich hatte meine Familie und die 
Garage. Ein Job im Rennsport war mir zu ris-
kant.» 

37 Jahre lang war Urs Eberle als Fahrer, Techniker 
und Teamchef im Motorsport erfolgreich. Jetzt 
ist der Eschenbacher Seat-Garagier Schweizer- 
meister im Verkaufen von CNG-Autos.

Von da an förderten er und seine Frau Bea die 
Rennsportkarriere ihres Sohnes Pascal. Unter 
der Woche verkaufte Eberle weiterhin Autos in 
der Seat-Garage, die er 1990 eröffnet hatte. Auch 
das macht er mit Erfolg: Im letzten Jahr verkauf-
te er mehr CNG-Modelle als jeder andere Seat-
Garagier der Schweiz. Neben der sauberen 
Technik und Einsparungen bei Steuern, Treib-
stoff und Kaufpreis sei es vor allem ein Argu-
ment, auf das seine Kunden ansprechen wür-
den, sagt Eberle: «Die EZL-Biogas-Anlage in 
Schmerikon: Man geht aufs WC und füllt damit 
den Tank – die Leute finden das lässig.»

Alte und neue Wundermaschinen
Als Alltagsauto benutzt Eberle einen Seat Leon 
TGI. Es sei ein guter Wagen, zuverlässig, gut  
ausgestattet und sparsam, sagt er. Weitere An-
sprüche stillt er in der Freizeit: «Da brauche ich 
weder ABS noch Heizung, Dach oder Klima. Mit 
meinem Riley Big Four macht das Fahren richtig 
Spass!» Klimaneutrale Autos verkaufen und in 
der Freizeit fast 90-jährige Oldtimer fahren: 
Passt dies zusammen? Ein Blick in die Ge-
schichtsbücher zeigt: Der Riley galt in den 
1930er-Jahren als Wundermaschine, weil er  
115 PS leistete und nur 7 Liter Benzin auf 100 Ki-
lometer verbrauchte. Der offene Sportwagen war 
also ein Vorläufer der CNG-Autos. •

Urs Eberle mit dem sauberen Seat Leon TGI.

Weitere Infos finden Sie im beigelegten  
Flyer. Hier geht’s zum Testdrive mit EZL:
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EZL erfolgreich

Generalversammlung:  
kurz, gehaltvoll und erfreulich

Während 2020 noch 20 Personen physisch an 
der GV teilgenommen hatten, waren es heuer 
nur noch fünf. Trotzdem wurde eine hohe 
Stimmbeteiligung von über 85 Prozent des Ge-
samtkapitals für die GV vom 4. März erzielt. 
Möglich wurde die Stimmabgabe von über 400 
Aktionären, weil die Aktionäre ihre Stimme 
schriftlich abgeben konnten.

VRP Hansruedi Müller verkündete einen er-
freulichen Abschluss des Geschäftsjahres 2020: 
Der Umsatz sank zwar wegen des warmen Win-
ters von 59,1 auf 56,1 Millionen Franken, der  
Gewinn blieb mit 4,3 Millionen Franken kons-

Trotz eines milden Winters und der Pandemie 
hat EZL 2020 erfolgreich gewirtschaftet und den 
Gewinn vom Vorjahr gehalten.

tant. Die Tochterfirmen Lampert Heizungen 
und MZ Sanitär + Heizung schlossen mit einem 
guten Ergebnis ab. EZL übernahm Anfang 2021 
die Walker Heizungen AG und fusionierte diese 
mit Lampert. Die Aktionäre beschlossen eine 
Dividende von 55 Franken, was dem Vorjahres-
niveau entspricht.

«Wir versorgen unsere Kunden nicht nur  
mit Erdgas und Biogas, sondern verfolgen viele 
Projekte mit Wärme und Kälte, kombiniert mit 
Photovoltaik», sagte Müller. «Wir sind über-
zeugt: Die Lösung der Zukunft ist, dass wir ver-
schiedene Energieträger miteinander kombinie-
ren und für unsere Kunden den grösstmöglichen 
Nutzen erzielen.» •

Übergabe des NEMO-Zertifikates: Markus Näf (EZL), 
Janick Mollet (Auditor) und Bruno Bietenhader (EZL)

EZL zertifiziert 

Transparenz im Netz
Der Branchenstandard NEMO regelt die kom-
merziellen Aspekte der Netznutzung und bildet 
eine einheitliche Grundlage zur Ermittlung der 
Entgelte. Unternehmen wie EZL wenden ihn an 
und publizieren die entsprechenden Entgelte 
nach der Zertifizierung auf der KSDL-Website 
www.ksdl-erdgas.ch.

Die Grundsätze der Netznutzung sind im 
Nemo-Basisdokument 2016 definiert. Damit die 
Regelungen gemäss dem Branchenstandard 
NEMO eingehalten werden, finden periodische 
Audits statt. EZL und die Erdgas Obersee Linth 
Transport AG haben die Zertifizierung 2020 er-
folgreich und vorbehaltlos bestanden. •

Verwaltungsrats-Mitglieder und Geschäftsleitung

Verkündete sehr guten Abschluss: 
VRP Hansruedi Müller

Hier gibts mehr Infos zur GV 2021
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Solarenergie vom Dach
Bereits betriebsbereit ist die Technik, die EZL  
im Energie-Contracting geplant und installiert 
hat. «Wir liefern Wärme, Kälte und aufberei- 
tete Luft», sagt Unternehmensentwickler Beat  
Sommavilla. «Wir werden die Anlagen während 
30 Jahren betreiben und freuen uns, das wir den 
Gästen dieses tollen Hotels einen super Komfort 
bieten können. Von Anfang an hatten wir eine 
nachhaltige und langlebige Lösung im Auge.» 

Das Haus verfügt über 23 Erdsonden, die bis 
zu 250 Meter tief reichen. Die dort gewonnene 
Energie wird von einer Wärmepumpe angerei-
chert. Der Strom hierfür stammt zu einem an-
sehnlichen Teil von Solarzellen auf dem Dach 
des Gebäudes. Den Service übernimmt die EZL-
Tochter Lampert & Walker AG.

«Hervorragendes Produkt»
Das international tätige Unternehmen RIMC 
Hotels & Resorts wird das Hotel im Sommer in 
Betrieb nehmen. Der leitende RIMC-Entwickler 
Andrea Jörger spricht von einem hervorragen-
den Produkt: «Es wird wohl das beste Moxy-
Hotel überhaupt.» Gefallen findet er auch am 
Energiekonzept: «Heute will niemand mehr eine 
Energieschleuder. Nachhaltige Lösungen sind 
für uns zum Standard geworden.» •

Schon lange hatten international tätige Firmen 
wie Geberit oder Weidmann gewünscht, dass 
ihre Gäste nicht mehr täglich im Seedamm-Stau 
stehen müssen. Auch für Touristen gab es in 
Rapperswil-Jona zu wenig Hotelbetten. Nun 
steht es endlich da, das neue Moxy Hotel – ein 
beeindruckendes Gebäude mit trapezförmigem 
Grundriss. «Wir wollten ein markantes und zeit-
loses Statement setzen», sagt Architekt und  
Investor Stefano Ghisleni. «Das hat uns dazu be-
wogen, den Sichtbeton mit Weisszement zu  
veredeln. Diese Wahl verkörpert Präsenz und 
Klarheit – und gleichzeitig Zurückhaltung, aus 
Respekt vor den benachbarten Gebäuden.»

Derzeit arbeiten noch Handwerker im Haus. 
Die meisten Zimmer sind fertig und widerspie-
geln die Moxy-Philosophie: Reduktion und 
Funktionalität mit einem Schuss Verspieltheit. 
Das Haus soll mit starkem Preis-Leistungs
Verhältnis und zeitgemäss-urbanem Charme 
punkten. Im Erdgeschoss, wo sich Bar, Lounge 
und Arbeitsbereich befinden, ist es wohnlich 
und schon fast heimelig. In diesem Bereich ist 
jedermann willkommen.

EZL logiert

90 Hotelzimmer  
mit neuster Energietechnik

In Rapperswil-Jona empfängt demnächst das 
Moxy Hotel seine ersten Gäste. Mit Erdsonden, 
Solarzellen und einer Wärmepumpe sorgt EZL 
für eine nachhaltige und langlebige Energie
versorgung.

Freuen sich auf die Eröffnung von Bar und Hotel (von links): Andrea Jörger (Betreiber), 
Stefano Ghisleni (Architekt und Investor) und Beat Sommavilla (EZL)

Das architektonische Bijou 
an der Neuen Jonastrasse.

Hier geht’s zum Moxy Hotel:
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